TAB-12363/05.21

Anlage 8 zum Antrag — Investitionsférderung landwirtschaftlicher Unternehmen (ILU 2014)

Antrag stellendes Unternehmen

Personen-ldent-Nr.:
121716l 1111 H1L 1T 1

Thuringer Aufbaubank

Die Forderbank.

Investitionsort

ILU Teil A - AFP: Anforderungen ,,Milchkiihe*

Fir jede zu fordernde Stallanlage ist eine eigene Liste vorzulegen.

Hinweis:

Bei der zur Forderung beantragten Investition sind alle baulichen und technischen Voraussetzungen zur Einhaltung der iiber die Tier-

schutznutztierhaltungsverordnung hinausgehenden Anforderungen gemaR Anlage 1 AFP zu erfiillen. Sie bestatigen im Antragsformular,
dass diese Angaben vollstindig sowie sachlich und rechnerisch richtig sind und mit den zum Férderantrag gehérenden Bauunterlagen

(wie Bauplan/Bauskizze, Baubeschreibung etc.) iibereinstimmen.
Die maBgebenden Fldchen sind in den Bauunterlagen klar ersichtlich auszuweisen oder zusatzlich als spezielle Berechnung beizufiigen.

Anlage 1 AFP

Auslegung/Anwendung

Dokumentation der Umsetzung

1. Generelle Anforderung

Stalle missen so beschaffen sein,

dass deren tageslichtdurchlassige

Flachen mindestens

- 3. H. der Stallgrundflache bei
Schweinen und Gefligel sowie

- 5. H. der Stallgrundflache bei
allen Gbrigen Tierarten

betragen.

Als tageslichtdurchlassige Flachen
gelten die im Tierbereich bauseitigen
Wand- und Deckendffnungen, insbe-
sondere: ganzlich offene Flachen, Fens-
ter, Lichtplatten, Spaceboard und
Windschutznetze / Curtains (bei Space-
board und Windschutznetzen / Curtains
die gesamte damit ausgestaltete Fla-
che).

Als Stallgrundflache/ nutzbare Stall-
flache werden die von den Tieren frei
wahlbar zu benutzenden Lauf- und Lie-
geflachen in Gberdachten Bereichen
angenommen. Davon ausgenommen
sind Melkstande und Auslaufe.

Folgende Werte wurden berechnet:

Stallgrundflache:

m?2

tageslichtdurchlassige Flache: m?2

ergibt:

%
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Anlage 1 AFP Auslegung/Anwendung \ Dokumentation der Umsetzung

2. Anforderungen an die Haltung von Milchkiihen (1 Kuh = 1,20 GV)

Von den im Folgenden als OrientierungsmaR dargestellten Werten kann in Einzelfallen und nach Vortrag von Griinden mit Zustimmung der Bewilligungsbehor-
de abgewichen werden. Dies gilt insbesondere bei Modernisierungen.

Teil A) Basisforderung

Forderfahig sind Laufstalle. Andere Stalltypen sind im Rahmen der | Bei der Laufstallanlage handelt es sich um einen:
Anlage 1 AFP nicht férderfahig.
’:I Liegeboxenlaufstall
[ ] Tiefboxen

[ ] Hochboxen
El Ein- bzw. Mehrflachenstall (z.B. Tiefstreu- oder Tretmiststall)

Die spaltenfreie Liegeflache Mehrflachenstalle*) m?2 spaltenfreie Liegefldche gem. Bauplan

muss so bemessen sein, dass alle T
. . P P OrientierungsmaR : / Anzahl Milchkuhplatze
Tiere gleichzeitig liegen kénnen. _ Mind. 5 m? je Milchkuh

= m? spaltenfreie Liegeflache/Kuh

Grinde fiur Abweichungen vom Orientierungsmal:

*) Die Angaben sind auch bei einem Mehrflachenstall in
Kombination mit Liegeboxenlaufstall abzugeben.
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Anlage 8 zum Antrag — Investitionsférderung landwirtschaftlicher Unternehmen (ILU 2014)

Anlage 1 AFP

Auslegung/Anwendung

Dokumentation der Umsetzung

zustellen.

Im Falle von Liegeboxen ist fiir
jedes Tier eine Liegebox bereit-

Die Grolde der Liegebox mul’ der Rasse
und der durchschnittlich zu erwartenden
Korpergrofie entsprechen.

Es ist fur jedes Tier mindestens eine
Liegebox bereitzustellen. Die Anzahl der
Liegeboxen kann die Anzahl Tiere um
bis zu 10% Uberschreiten.

OrientierungsmaRe
a) Lichte Breite

bei *Tiefboxen: 1,20-1,25m
*u.a. Sandbettmatten
bei Hochboxen: 1,15-1,20m

Das Achsmal ist entsprechend ca. 5

cm groler.

b) Lange (incl. Aufkantung)
Doppelbox mind. 2,50 m
Wandbox mind. 2,80 m

Die weitere Liegeboxengestaltung/-
male orientieren sich an den Empfeh-
lungen der DLG.

Far Trockensteher, Abkalbende und
Kranke gelten andere Male (siehe un-
ten).

Anzahl Milchkuhplatze:

Anzahl Liegeboxen gem. Bauplan :

(von Liegeflache Gbernehmen)

Verfugbare Liegeboxen in %:

l:l Die Orientierungsmalle werden eingehalten.

Es muss entweder das Achsmall ODER das lichte Mal} eingehalten werden. Bei
Umbauten kann die Liegeboxenbreite um 5 cm verringert werden, wenn flexible
Liegeboxenabtrennungen eingebaut werden. Die Liegeboxenlange versteht sich
inklusive der Aufkantung.

Grunde fur Abweichung:

D Im Bestand sind ausschlieRlich folgende
kleinrahmige Milchrassen:

I:| Andere:

Seite 3 von 10




TAB-12363/05.21

Anlage 8 zum Antrag — Investitionsférderung landwirtschaftlicher Unternehmen (ILU 2014)

Anlage 1 AFP

Auslegung/Anwendung

Dokumentation der Umsetzung

Liegeplatze mussen ausreichend
mit geeigneter trockener Ein-
streu oder anderem Komfort
schaffendem Material (Komfort-
matten geprifter und anerkannter
Qualitat) versehen werden. Bei
Hochboxen sind Komfortmatten
einzusetzen.

Liegeplatze sind dann ausreichend mit
geeigneter trockener Einstreu versehen,
wenn der Liegeplatz trocken ist und kei-
ne Ursache fUr Verschmutzung, Verlet-
zung und Infektion der Tiere darstellt.

Als ,Anderes Komfort schaffendes Mate-
rial“ werden Materialien mit dem DLG-
Prlfzeichen oder sonstigen gleichwerti-
gen Prifzeichen anerkannt.

Die Liegeplatze werden: (Mehrfachangabe méglich)

EI mit geeigneter trockener Einstreu eingestreut,

Art der Einstreu:

El mit anderem komfortschaffendem Material ausgestattet (Komfortmatten);

Bezeichnung:

Das Prifzeichen ist anerkannt und lautet:

Prifbericht Nr.
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Anlage 8 zum Antrag — Investitionsférderung landwirtschaftlicher Unternehmen (ILU 2014)

Anlage 1 AFP

Auslegung/Anwendung

Dokumentation der Umsetzung

Fir jedes Tier ist ein Grundfutter-
fressplatz bereitzustellen, dessen
Breite dazu ausreicht, dass alle
Tiere gleichzeitig fressen kdénnen.
Wenn durch geeignete techni-
sche oder manuelle Verfahren
die Tiere standig Zugang zum
Futter haben, ist ein Tier-
Fressplatz-Verhaltnis von maxi-
mal 1,5 : 1 zulassig.

Falls Fressgitter installiert werden, zahit
die Zahl der Fressgitterplatze. Bei Pali-
saden- oder Diagonalfressgittern gilt die
Futtertischlange.

Ein Tier-Fressplatz-Verhaltnis  von
1,5 : 1 ist nur bei Vorratsfitterung zulas-
sig und sofern alle Tiere durch geeigne-
te technische /manuelle Verfahren einen
standigen Zugang zum Futter haben.

Als Orientierungsmal fir die Fress-
platzbreite/den Fressgitterplatz gilt:

Mindestens 0,70 m/Milchkuh, besser
0,75 m/Milchkuh

Die weitere Fressplatzgestaltung/-male
orientieren sich an den Empfehlungen
der DLG.

Zur ausreichenden Wasserversorgung
sind Trogtranken mit mindestens 8 cm
Troglange/Milchkuh und einem Wasser-
durchfluss von ca. 50 I/Minute zu instal-
lieren.

Fir Trockensteher, Abkalbende und
Kranke gelten andere Mal3e (siehe un-
ten).

Jedem Tier wird standig Zugang zum Futter gewahrleistet durch:

EI Grundfutterfressplatz mit Fressgitter:
Anzahl Milchkuhplatze

/ Anzahl Fressplatze
= Tier-Fressplatz-Verhaltnis

Breite des Fressgitterplatzes [m]

D Grundfutterfressplatz ohne Fressgitter bzw. mit Palisaden- oder Diagonal-
fressqitter

Anzahl Milchkuhplatze
/ zulassiges Tier-Fressplatz-Verhaltnis
= Anzahl Fressplatze
£ 0,70 cm Fressplatzbreite
= Mindestlange Futtertisch [m]
Lange Futtertisch It. Bauplanung [m]
Ausreichende Wasserversorgung wird gewahrleistet durch:

El Trogtranken
Anzahl Milchkihe
Anzahl Tranken
Lange der Tranken (cm)
= Troglange/Kuh [cm]
El Andere Tranksysteme

Grinde fir Abweichungen vom Orientierungsmal} (Futter, Wasser):
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Anlage 1 AFP Auslegung/Anwendung

Dokumentation der Umsetzung

Die nutzbare Stallflaiche muss
mindestens 5,5 m? je GV betra-
gen.

Als nutzbare Stallflache/ Stallgrund-
flaiche gelten die Lauf- und Liegefla-
chen, sofern diese von den Tieren
uneingeschrankt benutzt werden kon-
nen.

Der Flachenbedarf betragt mindestens
6,60 m?/Tier.

Flachen, die im Stall nicht fir die Tiere
nutzbar sind (z. B. Mauern, Trennbuigel,

1. mindestens nutzbare Stallflache:

Milchkuhplatze x 6,6 m? = m? Mindestbedarf

2. nutzbare Stallflache gem. Bauplanung:
a) m? nutzbare Stallflache insgesamt

b) m? nutzbare Stallflache je Milchkuh

Tranken, Saulen, Beschaftigungsele-
mente etc.) missen von der nutzbaren
Stallflache abgezogen werden. Alterna-
tiv sind pauschal 5 % der nutzbaren
Stallflache abzuziehen.

Bei Stallneubauten missen die
Lauf-/Fressgange bei Milchkiihen
mindestens 3,5 m und Laufgange
2,5 m breit sein, so dass sich die
Tiere stressfrei begegnen kénnen.

Die Vorgabe gilt nur in Stallen mit fest
abgegrenztem Laufgang, der ein Aus-
weichen der Tiere in den angrenzenden
Stallbereich verhindert (z. B. begrenzt
durch Liegeboxen, Gitter, Wand, 0.a.).

Die Vorgaben zur Lauf- und Fressgang-
breite gelten fir Stallneubauten und
ebenso als OrientierungsmaRe flir Mo-
dernisierungen.

(__)rientierunqsmaBe fir Ubergange:
Ubergange sind nach ca. 20 Liegeboxen
einzurichten.

Breite der Ubergange:

ohne Installationen: mind. 3 m
mit Installationen: mind. 4 m
Gruppen bis 10 Tiere: mind. 2 m

Laufgangbreite gem. Bauplanung [m] :

a) Lauf-/Fressgang

b) Laufgang

c) Ubergang

[] Ubergange nach max. 20 Liegeboxen

Grunde fur Abweichung von den Orientierungsmafen:

Bei Lauf-/Fressgangbreite

Bei Laufgangbreite

Bei Ubergangen
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Anlage 1 AFP

Auslegung/Anwendung

Dokumentation der Umsetzung

In Erganzung bzw. Abanderung
zum Vorgenannten gilt fir Tro-
ckensteher:

Breite der Liegeboxen:

Lichte Breite
bei *Tiefboxen: 1,25-1,30 m
*u.a. Sandbettmatten
bei Hochboxen: 1,20-1,25m

Das Achsmal ist entsprechend ca. 5 cm
groler.

Als Orientierungsmaly fur die Fress-
platzbreite/den Fressgitterplatz gilt:
Mindestens 0,80 m/Milchkuh

Anzahl Trockensteherplatze
Anzahl Liegeboxen gem. Bauplan :
I:l Die Orientierungsmafe werden eingehalten.

Es muss entweder das Achsmall ODER das lichte Mal} eingehalten werden. Bei
Umbauten kann die Liegeboxenbreite um 5 cm verringert werden, wenn flexible
Liegeboxenabtrennungen eingebaut werden.

l:l Grundfutterfressplatz mit Fressgitter

E Grundfutterfressplatz ohne Fressgitter bzw. mit Palisaden- oder Diagonal-
fressgitter

In Erganzung bzw. Abanderung
zum Vorgenannten gilt fir Abkal-
be- und Krankenbuchten:

Die Forderung nach einer spaltenfreien,
eingestreuten oder mit Komfortmatten
versehenen Liegeflache gilt nicht fur
Einzelabkalbeboxen mit Vollspaltenbo-
den und Gummiauflagen fir den Zeit-
raum um die Abkalbung.

Breite der Liegeboxen:

Lichte Breite
bei *Tiefboxen: 1,25-1,30m
*u.a. Sandbettmatten
bei Hochboxen: 1,20-1,25m

Das Achsmal ist entsprechend ca. 5 cm
grofer.

Als Orientierungsmal} fir die Fress-
platzbreite/den Fressgitterplatz gilt:

Mindestens 0,80 m/Milchkuh

Grofle der Abkalbe-/Krankenbucht:

Mind. 15 m? fir das erste Tier, mind. 10
m? je weiteres Tier.

El Die Orientierungsmale werden eingehalten

Es muss entweder das Achsmal} ODER das lichte Mal} eingehalten werden. Bei
Umbauten kann die Liegeboxenbreite um 5 cm verringert werden, wenn flexible
Liegeboxenabtrennungen eingebaut werden.

D Grundfutterfressplatz mit Fressgitter

D Grundfutterfressplatz ohne Fressgitter bzw. mit Palisaden- oder Diagonal-
fressqitter
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Anlage 1 AFP

Auslegung/Anwendung \

Dokumentation der Umsetzung

Teil B) Premiumforderung

Mit den zu férdernden Investitionen sind zusatzlich zu den Anforderungen des Teils A) die baulichen und technischen Voraussetzungen zur Einhaltung der fol-
genden Uber die Tierschutznutztierhaltungsverordnung hinausgehenden Anforderungen zu schaffen.

Forderfahig sind Laufstélle, die
Uber einen Auslauf fir mindes-
tens ein Drittel der Milchkihe
(4,5 m?/GV) verfugen.
Auf einen Auslauf kann verzichtet
werden:
- bei regelmaligem Sommer-
weidegang und
- bei einer Stallmodernisierung,
wenn:
ein Auslauf aufgrund der
Stalllage nicht méglich ist
und
mindestens 7 m?/ GV Stall-
flache zur Verfigung ge-
stellt werden.

Der Stall muss, gemessen am Gesamtbe-
stand aller Milchkiihe, fir mindestens ein Drit-
tel der Milchkihe einen Auslauf von
mindestens 5,40 m? je Milchkuh vorhalten.

Jede Milchkuh soll innerhalb eines Abschnitts
der Laktationsperiode taglich regelmaRigen
Zugang zum Auslauf haben.

Kranken, abkalbenden und frischlaktierenden
Kihen in Sonderbereichen sowie Trockenste-
hern und Hochtragenden Tieren, die in sepa-
raten Gruppen stehen, muss kein Zugang zum
Auslauf angeboten werden.

RegelmaRiger Sommerweidegang heilt,

tagliche saisonale Nutzung (mind. 120
Tage in der Vegetationsperiode)

Nachweis durch ein Weidetagebuch

Orientierung: Ein Auslauf sollte folgende
Voraussetzungen erfullen:

planbefestigter, rutschfester Boden, kon-
trollierter Abfluss der Glille

2 Zugange mit einer Laufgangbreite von
mindestens 2,5 m (zur Vermeidung von
Sackgassen),

eine Uberdachung von maximal 75 v.H. ist
zulassig,

mindestens eine offene Flachenseite ha-
ben (ungehinderter Witterungseinfluss),
die durch Windschutznetze geschlossen
werden kann,

die schmalste Seite des Auslaufs muss
mindestens 3 m breit sein.

1. Der Auslauf ist vorhanden

Mindestflache

Platze laktierende Kihe x 1/3 x 5,40 m? = m?

Auslaufflache gem. Bauplanung

EI Jeder Milchkuh wird wahrend der Laktationsperiode der Auslauf
angeboten.

2. Auf einen Auslauf wird verzichtet, weil:
a)

EI Weidegang mit taglicher saisonaler Nutzung geboten wird und

l:l Weidetagebuch gefiihrt wird
b)

D Stallmodernisierung bei der ein Auslauf aufgrund der Stalllage nicht
moglich ist und

I:I die nutzbare Stallflache gem. Bauplanung >= 8,4 m? / Milchkuh betragt.

Bei Neu- und Umbauten, bei denen aufgrund der Stalllage nicht an jeder
Tiergruppe ein Auslauf mdglich ist, gilt:

Auslaufe missen bei den Gruppen installiert werden, wo es raumlich
mdglich ist und

fur die Tiergruppen, bei denen kein Auslauf méglich ist, gelten die er-
hohten Platzvorgaben (>= 8,4 m?/Milchkuh) und

- bei Stallen mit zentralem Melkverfahren und gleichen Gruppengrofien
mussen die Gruppen im Laktationsverlauf rotieren, sodass jede
Gruppe den/die Auslaufe innerhalb eines Abschnitts der Laktations-
Periode nutzen kann, es gelten fir alle Gruppen die erhéhten Platz-
vorgaben (>=8,4 m?/Milchkuh)
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Anlage 1 AFP

Auslegung/Anwendung \

Dokumentation der Umsetzung

Die Nutzung einer stallnahen Weide /
Grinauslauf statt des 0.g. Auslaufes ist zu-
lassig, sofern die GroRe eine ganzjahrige
Nutzung bei weitgehend intakter Grasnarbe
ermoglicht.

Gruppe
Gruppe
Gruppe
Gruppe
Gruppe
Gruppe

Summe

0,00

Anzahl Tiere
Anzahl Tiere
Anzahl Tiere
Anzahl Tiere
Anzahl Tiere
Anzahl Tiere

Anzahl Tiere

m2
m2
m2
m2
m2
m2

0 m?2

m?/Kuh

m?/Kuh

m?/Kuh

m?/Kuh

m?/Kuh

m?/Kuh
0,00

Gruppen sind im Stallgrundriss zu kennzeichnen.

mindestens nutzbare Stallflache (berechnete nutzbare Stallflache
ubernehmen):

Auslauf ':l ja
Auslauf ,:l ja
Auslauf ,:I ja
Auslauf D ja
Auslauf ,:I ja
Auslauf ,:l ja
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Auslegung/Anwendung \

Dokumentation der Umsetzung

Fur jedes Tier ist ein Grundfutter
fressplatz bereitzustellen, dessen
Breite dazu ausreicht, dass alle
Tiere gleichzeitig fressen konnen.
Wenn die Tiere standig Zugang
zum Futter haben, ist ein Tier-
Fressplatz-Verhaltnis von maximal
1,2 : 1 zul3ssig.

Werden Melkverfahren angewen-
det, bei denen die Kiihe Uber den
Tag verteilt gemolken werden

(z. B. automatischen Melksyste-
me) ist ein Tier-Fressplatz-
Verhaltnis von maximal 1,5 : 1
zulassig.

Falls Fressgitter installiert werden, zahlt die
Zahl der Fressgitterplatze.

Ein Tier-Fressplatz-Verhaltnis von

1,2 : 1 ist nur bei Vorratsfutterung zulassig
und sofern alle Tiere einen standigen Zugang
zum Futter haben.

Das erweiterte Tier-Fressplatz-Verhaltnis von
1,5 : 1 gilt auch fur den Trockensteher- und
Abkalbebereich.

D Jedem Tier wird stédndiger Zugang zum Futter gewahrleistet durch

D Es werden Melkverfahren angewendet, bei den die Tiere tber den Tag
verteilt gemolken werden

E Grundfutterfressplatz mit Fressgitter:

/

Anzahl Milchkuhplatze
Anzahl Fressplatze
Tier-Fressplatz-Verhaltnis

Breite des Fressgitterplatzes [m]

D Grundfutterfressplatz ohne Fressgitter:

Grinde fir Abweichungen vom Orientierungsmal}:

Anzahl Milchkuhplatze
zulassiges Tier-Fressplatz-Verhaltnis

Anzahl Fressplatze

0,70 cm Fressplatzbreite

Mindestlange Futtertisch [m]

Lange Futtertisch It. Bauplanung [m]

Seite 10 von 10




	Personen-Ident-Nr.:
	Antrag stellendes Unternehmen  
	Investitionsort       
	Dokumentation der Umsetzung
	Auslegung/Anwendung
	Anlage 1 AFP
	2. Anforderungen an die Haltung von Milchkühen (1 Kuh = 1,20 GV)
	Teil A) Basisförderung
	Teil B) Premiumförderung
	Mit den zu fördernden Investitionen sind zusätzlich zu den Anforderungen des Teils A) die baulichen und technischen Voraussetzungen zur Einhaltung der folgenden über die Tierschutznutztierhaltungsverordnung hinausgehenden Anforderungen zu schaffen.
	Leere Seite
	Leere Seite
	Leere Seite

	Antrag stellendes Unternehmen: 
	Investitionsort: 
	m² spaltenfreie Liegefläche gem Bauplan  Anzahl Milchkuhplätze  m² spaltenfreie LiegeflächeKuh Gründe für Abweichungen vom Orientierungsmaß: 
	Jedem Tier wird ständiger Zugang zum Futter gewährleistet durch: Off
	Es werden Melkverfahren angewendet bei den die Tiere über den Tag: Off
	Personenidentnr: 
	 1: 
	 2: 
	 3: 
	 4: 
	 5: 
	 7: 
	 6: 
	 10: 
	 9: 
	 8: 
	 12: 
	 11: 

	Stallgrundfläche: 
	spaltenfreie Liegefläche: 
	tageslichtdurchlässige Fläche: 
	Ergebnis1: 
	Liegebox: Off
	Ergebnis2: 
	Auslauf Lakt: 
	-periode: Off

	GrundfutterfressplatzII: Off
	Anzahl FressplätzeII: 
	Ergebnis7: 
	Breite FressgitterplatzII: 
	Gründe AbweichungenII: 
	zulässiges Tier-Fressplatz-VerhältnisII: 
	Ergebnis8: 
	Mindestlänge FuttertischII: 
	Länge FuttertischII: 
	Hochboxen: Off
	Tiefboxen: Off
	Milchkuhplätze: 
	Milchkuhplätze5: 
	Milchkuhplätze6: 
	kleinrahmige Milchrassen: Off
	Milchrassen: 
	andere Gründe: Off
	andere Rassen: 
	Check Box5: Off
	Art der Einstreu: 
	Check Box6: Off
	Bezeichnung: 
	Prüfzeichen: 
	Prüfbericht-Nr: 
	Zugang Futter: 
	Grundfutterfressplatz: Off
	Milchkuhplätze2a: 
	zulässiges Tier-Fressplatz-Verhältnis: 
	Ergebnis4: 
	Länge Futtertisch: 
	Milchkuhplätze2: 
	Anzahl Fressplätze: 
	Ergebnis3: 
	Breite Fressgitterplatz: 
	Mindestlänge Futtertisch: 
	Milchkuhplätze3: 
	nutzbare Stallfläche insges: 
	nutzbare Stallfläche je Milchkuh: 
	Lauf-/Fressgang: 
	Laufgang: 
	Übergang: 
	Übergänge: Off
	Abw Lauf-/Fressgang: 
	Abw Laufgangbreite: 
	Abw Übergänge: 
	anteil_verfügbare_lb: 
	Liegeboxen Anzahl: 
	Check Box4: Off
	Milchkuhplätze1: 
	anzahl_lb2: 
	anzahl_tpl_mk: 
	tpl_mk: Off
	kalb_krankenbuchten: Off
	gf_fressplatz1: Off
	gf_fressplatz2: Off
	tränksysteme: Off
	Gründe Abweichungen: 
	andere_tränksysteme: 
	Milchkuhplätze4: 
	Ergebnis6: 
	Auslauffläche gem: 
	 Bauplanung: 

	Weidegang mit täglicher saisonaler Nutzung geboten wird und: Off
	Weidetagebuch geführt wird: Off
	Stallmodernisierung bei der: Off
	Ergebnis5: 
	mind_nutzbare_SF: 0
	anzahl_mk: 
	anzahl_tränken: 
	länge_tränken: 
	anteil_troglänge_mk: 
	die nutzbare Stallfläche gem Bauplanung  84 m2  Milchkuh beträgt: Off
	auslauf1: Off
	auslauf2: Off
	auslauf3: Off
	auslauf4: Off
	auslauf5: Off
	auslauf6: Off
	tg1: 
	anzahl_tiere1: 
	sf1: 
	anteil_sf_tg1: 
	tg2: 
	anzahl_tiere2: 
	sf2: 
	anteil_sf_tg2: 
	tg3: 
	anzahl_tiere3: 
	tg4: 
	tg6: 
	tg5: 
	anzahl_tiere4: 
	anzahl_tiere5: 
	sf3: 
	sf4: 
	sf5: 
	anteil_sf_tg3: 
	anteil_sf_tg4: 
	anteil_sf_tg5: 
	anteil_sf_tg6: 
	anzahl_tiere6: 
	anzahl_tiere_gesamt: 0
	sf6: 
	sf_gesamt: 0


